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Hilfswissenschaften entsprechenden usmaß herangezogenwurden Die geschichtliche Entwicklung der Martinskirche -
scheint Nnun VOL 1ın einem fast hellen Licht.

Schon die KROmer haben den Platz benützt, auf dem die iırche
heute STte)| Sie erbauten ler eın Gebäude, VO  5 dem =)
mutet, daß militärischen Nachschubzwecken diente In der
Spatantike der ın der Irühkarolingischen e1t erstand autf dessenÜberresten das Gotteshaus 1n seliner ursprunglichen ormM Selbst-
verstandlich War die irche Schon 799 vorhanden; denn erold,der ScChwager Karls GTE ubernahm S1ie damals VO Passauer
Bischof Waltrich 1n Benefizialleihe. TUuNhN- und Spätgotik fügtenneben dem Chorraum NeUe Fenster und Turen en Der arockzeit
War der Bau elner rgelempore und wiederum die Anordnung

HFenster vorbehalten. Man beachtete 1n der Folgezeit die Be-
deutung der iırche N1IC. allzusehr, Dis SsS1e mit den uüberraschen-den Entdeckungen miıtten 1ın das Interesse des anzen Landes und
darüber hinaus ru Am Karfreitag 1947 bemerkten Glasmaler
oSe aukamp und Professor lfred Stifter Fresken In der Mar-
LUnskirche UınNne Strahlenmadonna trat ZUTa. eTtz WarTr elegen-eit geboten, dem Raäatselraten diese irche eın nde Setzen,eın Versuch, der ach N1C unbegründeter Ansicht VON I9 JUra=
SC dıe gute T  a.  ng der Malereien verhinder

12) Es erfolgten 1U  5 umfangreiche Untersuchungen und Gra-
ungen, denen Wr schöne rgebnisse verdanken. Die alte EeS-
dienststätte aber konnte äaChH deren vorläufigen Abschluß wieder
ihrem Zwecke zugeführt werden, dem S1e schon Hunderte VO  5
anren diente

Die Lektüre dieser Schrift Wwird allen heimatliebenden Lesern
Anregung bringen, och dazu, da Deigefügte Planskizzen und utesPhotomaterial das Verständnis beträchtlich erleichtern

LAnz DDr. oSe Lenzenweger.
Katholische Moraltheologie. Unter besonderer Berücksichtigungdes exXx Iuris Canonici SOWI1e des deutschen, Osterreichischen und

schwe1lizerischen Rechtes Tn zusammengestellt VO:  =) ET Her1-
Dert Jone, Cap Dreizehnte, verme. und verbesserte Auf-

1
.age., 80 Paderborn 1949 Verlegt Dei WHerdinand chöningh.

Der „kleine Jone“‘ ist für den deutschsprachigen Klerus e1Nn
Begrif£. Diese kurzgefaßte Moraltheologie ist ausgezeichnet UTC|
Übersichtlichkeit, Klarheit und Verständlichkeit bei aller gebote-
NeNn Knappheit. Da der bekannten außeren Verhältnisse
mehrere Te keine NeUE Auflage mehr erscheinen konnte, ist der
mfang der notwendig ewordenen rganzungen und Anderungengrößer als bei früheren euauflagen Auch die U Entschei-
dungen ber aterie und Form des eihesakramentes und bDber
die Priesterfirmung ın Todesgefahr werden ausführlich behandelt
Aus diesen runden artT die vorliegende Neuauflage mit eC.
als „vermehr und verbessert‘‘ bezeichnet werden 16 recCc e1In-
zusehen 1ST, warum :die nl EKucharistie och immer zuerst als Sa-
krament und erst dann als Opfer behandelt WIrd Sie ist doch 1n
erster ınıe DpIier nd arst ın zweiter Sakrament. Auch der KOodexhat diese allein ogische Ordnung

Laınz Dr Obernhumer
Anthropologische Grundlagen ganzheitlicher rauenbildung un-

ter besonderer Berücksichtigung des relig1ösen  -  — Bereichs Von heo-


